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Mutter zur Weide laſſe ſie ſaugen bis im Herbſte beim Einſtallen und
bringe ſie dann erſt im Auguſt des folgenden Jahres zum BVocke Das
gibt dann Zeitziegen Dieſelben können im Sommer wenn ſie Milch
im Euter oder in den Strichen angeſammelt was bei ſolchen die von
milchreichen Ziegen abſtammen oft vorkommt einige Monate gemolken
werden Jn der zweiten Hälfte der Saugzeit wenn das Lamm anfängt
Langſulter zu naſchen biete man demſelben Gelegenheit ſich an kaltes
reines Waſſer zu gewöhnen Wenn das Tier aber nicht freiwillig trinkt
ſo zwinge man es nicht dazu

4 Für Ziegen Kraut von Möhren Peterſilie Sellerie bieten im
Winter für Ziegen und Kaninchen eine geſunde Abwechslung in der Heu
fütternug Man bindet je 10 Büſchel mit einigen Strohhalmen zuſammen
und hängt dieſelben in der Scheuer recht luſtig über quer gelegte Bohnen
ſtangen oder gezogene Bindfaden Von da aus kann das Grüne zu jeder
Zeit verfüttert werden

Verſchalung kalter Wände im Kälberſtall Nicht ſelten
kommt es vor daß Aufzuchtkälber aus Mangel an Platz zu hinterſt im
Stalle an die feuchte kalte Mauer oder im Gang hinter den Schorrgraben

ſtellt werden Die Kälber wollen nicht gedeihen und leiden häufig an
urchfall weil ihnen die ſeuchte Kälte der Stallmauer oder der kalle

Luſtſtrom der ſie jeweilen trifft ſobald die Stalltüre geöffnet wird nicht
zuſagt Die feuchten Wände ſollten in dieſem Falle mit Brettern verſchalt
und über dem kalten Zementboden ein Bretterroſt angebracht werden
Auch iſt es nicht überfſüſſig gegen die Seite der Stalltüre hin eine etwa
meterhohe Holzwand anzubringen

Kaninchenzucht Das Kaninchen iſt zwar anſpruchslos gedeiht
aber beſſer wenn ihm einige Sorgfalt gewidmet wird Es muß zunächſt
einen guten Unterſchlupf welcher gegen Froſt und Zugluft geſchützt iſt
trockenes Lager und reine Luft haben

Die Urſachen des Speichelfluſſes bei Kaninchen ſind
dumpfige unreine Stallungen oder zu waſſerreiche grüne Nahrung be
ſonders Kohl und Rübenblätter Hauptſächlich werden die Jungen von
dieſem Uebel heimgefucht bei ihnen iſt es jedoch wenn gleich im Beginn
dagegen eiugeſchritten wird nicht beſonders bedenklich Größere Gefahr
liegt vor wenn ältere Tiere davon ergriffen werden Die letzteren müſſen
ſofort iſoliert und ihre Stallungen desinfiziert werder Behandlung
I von jungen Tieren Täglich 3 mal Eintauchung von Mund und
Naſe in eine lanwarme Löſung von 20 Gramm zerfallenem Alaun in

Liter Waſſer wenig oder gar kein Grünfutter reichen 2 bei älteren
Tieren Dasſelbe wie vorher dazu täglich einmal Eingeben einer Meffer
ſpiße eines Pulvers von glei Teile Glauberſalz und Schwefekpilver
und damit fortfahren bis erung eintritt

t Das Elſfäſſer Landhuhn empfiehlt ſich namenklich dadurch das
es welterhart iſt und äußerſt ſelten krank wird Es iſt ein fleißiger Leger
beanſprucht nicht zu viel Nahrung weil es eifrig Futter ſucht Die Jungen
ſind leicht aufzuziehen wachſen raſch heran und legen im Alter von 6
Monaten Geſtalt gedrungen unterſetzt Heune Blumenkahlſteiß Schnabelk
hornfarbig bis ſchwarz Kamm Roſenkamm mit einfachen Dorn Ohr
ſcheiben klein weißer n his weiß und cremeſarbig Hals aufrecht
ſchön gebogen mit vollem ang Bruſt voll und gut hervortretend
mit vollem Behaug Beine mittellang Länfe glatt bläulich bis ſchwarz

ehen vierzehig Schwanz Der Hahn hat einen prachtvoll entwickelten
chwanz mit großen Sichelſedern die Henne aufrechten fächerartigen

Schw Fehler Zu ſchlanke Geſtalt ein anderer als Roſenkamm rote
Ohrſcheiben helle und hefiederte Beine Steilſchwanz Farbe ſchwarz am
beſten durchgezüchtet gold und ſikberhalſig rebhuhnfarbig auch Golv
und Silbenſprenkel

t Tas Scharren der Hühner fördert das CEierlegen Ohne
weitere Unterſuchung kann man mit ziemlicher Sicherheit von einem Stamm
Hühner die als die beſten Eierleger bezeichnen welche ſich vor den anderen
durch fleißiges Scharren auszeichnen Es iſt dabei nicht ſo ſehr die ge
ringe Menge Nahrung welche ſie heim Aufkratzen des Erdreichs in Wür
mern Käfern Maden Unkrantſämereien uſw fſiuden von Einfluß als
vielmehr die andauernd regelmäßige Bewegung umd Beſchäftigung man
muß immer bedenken daß fette Hühner niemals gute Eierkeger ſind Gegen
das Aunſetzen von Fett iſt eben das Scharren die natürlichſte Arbeit die
mit jedem gefundenen Brocken immer wieder den Anſporn zur Fortſetzung
in fich krägt Dann dürfen wir auch nicht vergeſſen daß die beim Schar
ren gefuudene Nahrung immer mit etwas Sand und Erde behaftet iſt
welche für das Zuſtandekommen einer richtigen Verdauung im Hühner
magen unbedingt erforderlich iſt

Wie werden Hühner raſch und gut gemäſtet An allen
Hecken Rändern und Mauern ja auch an Steinhaufen ſtehen als Unkraut
die für Garten und Feld ſo unermünſchteu Neſſeln dieſe Pflanzen mit
ihren Samen bieten ein außerordentlich gutes Maſifutter in getrocknetem
Zuſtande dar Die dürren Blätter und Samen ſind zu Pulver geſtoßen
mit Roggenmehl und Kleie unter Zuguß von Wirrſchaſtswaſſer oder dem
Abguß von geſchälten Kartoffeln zu einem Teig zu kneten Aus dem
Teig werden handliche Nudein hergeſtellt die entweder durch Stopfung
oder Vorwerfung in Brocken zum Verzehr gelangen Nebenbei iſt jeden
Tag den Tieren dreimal etwas Hafer vorzuwerfen Geſunde Tiere werden
bei dieſem Futter in drei Wochen überraſchend fett Das Fleiſch iſt zart
dabei kräftig und recht wohlſchmeckend Das Sammeln der Neſſeln iſt
mit Mühe nicht verknüpft ebenſowenig deren Trocknung

t Aufzucht junger Gänſe Man nehme die Jungen innerhalb
der erſten 24 Stunden nicht aus dem Neſte da ſie in dieſer Jeit nach

dem Ausbrüten kein Futter nötig haben Die erſten zwei oder drei Tage
ſind die ſchlimmſle Zeit für die kleinen Tierchen und man muß ſie
während dieſes Zeitraumes behutſam pflegen und bewachen Es hält oft
ſchwer ſie an das Freſſen zu gewöhnen aber durch eiwas Geduld und
Ausdauer lernen ſie bald ihr Futter zu genießen Das Futter für die
jungen Gänſe ſollte verſchiedenartig ſein wie bei Kücken oder Puten
Feingehackte gekochte Eier mit recht feingehackten Brenneſſeln oder Löwen
zahnblättern gibt man die erſten drei Tage Später erhalten die Gänschen
gekochie Kartoffeln mit Kleie gemengt oder Gerſtengrütze und zerkleinertes
Brot Nachdem ſie zwei bis drei Tage alt ſind fangen ſie an Gras zu
freſſen und müſſen dann dieſes reichlich haben Nachdem ſie das Alter
von einer Woche erreicht haben bedürfen ſie nur noch wenig Aufſicht und
wenn ſie einen Monat bis fechs Wochen alt ſind kann man die Gänschen
ohne Gefahr in die hierzu beſtimmte Weide bringen wo ſie ſich dann
faſt ganz allein ernähren man hat nur nötig ihnen abends etwas
Körnerfutter Hafer gekochte Kartoffeln Gerſte zu reichen um ſie an ihr
Nachtquartier zu gewöhnen Eine Weide von Wieſenriſpengras in
welcher fließendes Waſſer iſt iſt die beſte Jſt letzteres nicht vorhanden
ſo hat man Sorge für das Trinkwaſſer zu tragen ſowie auch für den
Schatten

4 Zum Bruteierverfand Jn Kiſten ſollen Bruteier niemals zum
Verſand gelangen oder der Deckel muß aufgeſchraubt werden Vernageln

darf man folche Kiſten auf keinen Fall Dann aber federt eine Kiſte
durchaus nicht genügend der ihr zuleil werdende Stoß iſt in ſeiner
Wirkung auf die Eier zu hart und wirkt meiſt recht v Die
Pappſchachteln mit Einſätzen ſind entſchieden beſſer aber die Eier müſſen
feſt hegen in ihrem Fache ſie dürfen nicht rütteln Sehr zweckmäßig iſtes die einzelnen Cierlöcher mit Kleie zu verſtreuen wodurch den Eiern

eine feſte Lage gegeben wird
t Wellenſittiche brüten nur dann ſicher und zuverläſſig wenn

man deren mehrere Paare zum mindeſten zwei gemeinſam in einem Käſig
hält einzelne Paare ſchreiten nur höchſt ſelten zur Brut und verlaſſen
ſelbſt im günſtigſten Falle die Eier vorzeitig

ZBienenwirtſchaftliches

Zur Bienenpflege im Frühjahr Oeffne beim Neinigungs
ausflug am Vormittag die Fugeg reinige das Badenbrett von Toten
und Gemüll wiſche mit einem cklein Tuch welches zuvor in Karhol
waſſer getaucht wurde die gereinigten Stellen ſorgfältig ab Jſt der Erd
boden gefroren oder liegt gar Schuer dann ne den letzteren rings
um den Stand auf zwei bis drei Meter und beſtreue dieſe Fläche mit
Sand Aſche oder Torfmull aber nicht mit Stroh weil ſich die Bienen
darin leicht verkriechen Zeigt ſich Ruhrkrankheit ſo überſiedle die am
meiſten befallenen Völker in andere Bauten die etwas erwärmt und mit
reinen Honig und Pollenwaben aus geſtattet werden müſſen Dagegen
laſſe Völker die nur geringe Spuren dieſer Krankheit zeigen in Ruheſie erhalen ſich in ein paar Wochen von ſelbſt Seiſeloſ Völker weg
ohne Umſtände Haſt du ein dem Hungertode nahes Volk auf dem
Stande ſo hilf r und ausrei Aber füttere nur jetzt keine dünn

üſſigen Futtermaſſen ſondern gedeckelte Honigwaben die du im
orrat haben ſallteſt an den Bienenſiz Jm allgemeinen ſtochere an den

Völkern die ruhig ſitzen nicht ohne Not herum und halte ſie warm
Karte Nahrung Honig und Pollen Ruhe und Wärme ſind die

auptſache

2 Glätten der Bienenwohnungen Neue Wohnungen aus Holz
haben oft im Jnnern rauhe Wände welche die Bienen als erſte Arbeit zu
glätten haben Um ihnen dieſe Arbeit zu erſparen mache man in einer
neuen Wohnung ein leichtes Strohfeuer auch Hobelſpäne ſind zu dem
Zwecke ſehr gut zu verwenden Die brennende Maſſe wird ſtets darin
herumgerührt damit die Wände nicht anbrennen Jſt das Rauhe ab
geſengt und haben ſich die Wandungen erwärmt ſo nehme man einen
Ballen von Wachsabfällen oder reinem Wa und reibe die inneren
Wandungen der Wohnungen noch ehe dieſelben kalt werden ſo ſchnell
als möglich damit ab Jſt dies geſchehen ſo werden die Wachsteilchen
welche an den Wandungen haften geblieben ſind mit einer Bürſte gut
verrieben ſo daß die Bretter wie poliert ausſehen

Jn Ermangelnng eines windſtillen Platzes für den Bienen
ſtand muß ſich der angehende Bienenzüchter einen ſolchen künſtlich ſchaffen
indem er den Bienengarten mit einer Planke von Holzſchwarten oder
anderen Brettern Hecken und dergleichen einzäumt ſo daß der Wind auf
die Stöcke nicht einwirken kann Von lebenden Hecken iſt die von Fichten
die beſte da dieſe Pflanze ſchnell wächſt und recht bald eine ſchöne den
Wind abwehrende Einfriedigung gibt

Ruhr BVölker welche im Frühjahr ihre Exkremente in wirklich
flüſſiger Form von ſich geben ſind nicht geſund ſondern mehr oder
weniger ruhrkrank Die Exkremente ſtark ruhrkranker Völker zerrinnen

nach dem Abſetzen gleich einem Tropfen Waſſer und laſſen als einzigen
Rückſtand die deutlich erkennbaren Pollenkörner zurück

In welcher Himmelsrichtung ſoll der Stand ſtehen Jede
Himmelsrichtung iſt gut genug wenn die Lage eine geſchütte genannt
werden kann Man muß eines bedenken brennt die Sonne allzuſehr ſo
werden im Sommer die Waben in den Stöcken ſo weich daß man im
Sommer kaum operiren kann weil feden Augenblick die Waben brechen
Dagegen iſt es gut wenn man den Bienenſtand vor kalten Winden über
haupt vor Luftzug ſchützen kann
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Sie gehört zu den ſtändigen Temata der landwirtſchaft
lichen Verſammlungen aber nicht deshalb weil man nichts
beſſeres wüßte ſondern weil die Obſtbaufrage zu den tief
gründigſten der Landwirtſchaft gehört Da aber auf einen
Streich keine Eiche fällt ſo kehrt dieſes Thema immer
wieder denn eingewurzelte Vorurteile Anſichten und Ge
wohnheiten ſind ſchwer auszurotten oder zu korrigieren Der
Erfolg iſt nur vom Beiſpiel zu erwarten die Vorträge
wollen nur anregen

Es iſt gleich notwendig eine zum Nachteil der beſtehenden
Obſtbauvereine verbeitete Meinung zu widerlegen als ob
dieſelben zu den landwirtſchaftlichen Vereinen im Kon
kurrenzverhältnis ſtünden und die Vielſeitigkeit der
letztgenannten Vereine gegen die Einſeitigkeit der erſteren
beim Landwirt für die land wirtſchaftlichen und gegen
die Obſtbauvereine den Ausſchlag gebe Das iſt ſelbſtver
ſtändlich ein Jrrtum ein land wirtſchaftlicher Verein
al le Intereſſen des Landwirts und kann darum keine ſo
weiten Separatziele ins Auge faſſen wie ein Obſtbauverein
welcher nur einen aber einen der lohnendſten Zweige in
ſeine Obhut genommen hat Obſtbauvereine dienen alſo im
vollkommendſten Sinn den Zwecken der land wirtſchaftlichen
Vereine

In nenerer Zeit wird nun an die Stelle der Hochbaum
pflanzung die Buſchbaumpflanzung geſetzt als die
praktiſchere Denn der Nachteil der geringeren Ernken eines
Buſchbaumes gegen die des Hochbaums wird durch den
offenbaren Vorteil der Arbeitserleichterung und Verein
fachung und durch die die Ernten ausgleichende größere

Baumzahl und viel frühere nach Jahren berechnende
Fruchtbarkeit entſchieden überwogen Das Buſchbaumſyſtem
iſt das Pflanzungsſyſtem des wirtſchaftlich praktiſcheren
Amerikaners welcher jedenfalls auch weiß warum er dieſem
den Vorzug gibt Die Entfernung der Buſchbäume beträgt
etwa 4 Meter ihre Ertragsfähigkeit beginnt ſchon im
ſpäteſtens im die der Hochſtämme erſt im 7 Jahre
Hrei bis vier Jahresernten werden aber wohl eine des
Hochſtammes aufwiegen abgeſehen von der Menge der
Bäume Mittelſt Doppelleiter kann auch der ganze Obſtertra
eines Buſchbaums gepflückt werden während man be
Hochpflanzung oft ſich auf das Schütteln beſchränken muß

Ganz abgeſehen von der außerordentlichen Gefahr hierbei
repräſentiert Brechobſt einen viel höheren Wert als Schüttel
obſt Die genaue Berechnung aller zu erwägenden Um
ſtände ſpricht für die Buſchbaumpflanzung Bezüglich der
Sortenwahl gebührt der Wintergoldparmäne als Handels
apfel unter den Birnen der Schweizer Waſſerbirne als
Wirtſchaftsbirne ein erſter Platz ußerdem ſind Bau
manns Reinette Schöner von Boskoop Charla
mowsky für den Maſſenbau zu empfehlen von den
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Trottäpfeln der Trierer Weinapfel Wo ſich nun einmal
die Zucht einer beſtimmten Sorte bewährt hat ſoll man bei
dieſer bleiben und nicht vielerlei Verſuche machen welche die
finanziellen Erfolge verzögern Wer ſich ausredet er habe kein
Obſt zu verkaufen der beweiſt ſeine Rückſtändigkeit als Land
wirt Gerade das wollen ja die Obſtban und die u
lichen Vereine Die vielen Millionen ſeit 1901 ſich jährlich
r ſteigender Summen von über 20 Millionen bis über
80 Millionen Markll welche Deutſchland ins Ausland
gibt für Obſteinfuhr ſoll der deutſche Landwirt ſelbſt ver
dienen Er ſoll Obſt zu verkaufen haben ſo gut wie er
Kartoffeln Frucht und Gemüſe an die Städter verkauft
Obige Zahlen zeigen entweder den von Jahr zu Jahr
nehmenden Obſtverbrauch oder den zurückgehenden deutſchen Obſt

bau Jn beiden Fällen liegt eine Garantie daß Ueberproduktion
nicht zu befürchten iſt in der Vereinigung der Eigenſchaften des
Obſtes ebenſowohl e Genußmittel als unentbehr
liches Nahrungsmittel zuſein liegt zudem eine ſichere Gewähr für
zunehmenden Vedarf ſo lange die Erd bevölkerung im Zunehmeniſt

ſelbſt für den unwarſcheinlichſten Fall der künftigen Ueber
produktion in Deutſchland

Der beliebte Gebrauch der Janche als Düngemittel iſt
möglichſt einzuſchränken weil ſie den Baumkrebs nſtigt
5 ſelbſt erzeugen kann Dagegen iſt in kalkarmen
ie Kalkdüngung ſo notwendig wie die Baumpflege upt

iſt dort mit der Obſtbaumpflanzung ein untrennbarer
egriſf Das Kainit ſollte im Obſtbau durch Super

phosphat erſetzt werden da jenes zu viel Chlor enthält
ein dem Obſt nicht bekömmlicher Stoff Dieſer Dünger muß
im Herbſt etwas untergegraben werden Beim Streuen des
Düngers hat man den llmſtand zu berückſichtigen daß die
echten Saugwurzeln des Baumes etwa 2 Mtr über die
Kronentraufe hinansreichen daß alſo die Streufläche
um den Baum einen 4 Mtr größeren Durchmeſſer haben
muß als der Baum ſelbſt und daß die Düngermenge er
den Stamm nur minimal zu ſein braucht am Umfange

dagegen maximal JDer Obſtkonſervierung kommt infolge des zunehmenben
mediziöſen Verbrauchs wachſende Bedeutung zu Die Obſt
bauvereine erſtrecken daher ihre Fürſorge auch auf dieſe
Disziplin und eine lebhafte Beteiligung auch der weiblichen
Glieder der Obſtbau treibenden Bevölkerung liegt ganz in
deren eigenſtem Intereſſe und in dem der Geſamtheit

Auch die Verpackung beim Verſand iſt weſentlich Be
lehrungen hierüber geben für die einzelnen Fälle die VereineDie Nähe der Oroßſtadte fordert zu intenſivem Obſtbau

heraus Dieſer bezahlt ſich auf der einen Seite al eßartig
wie er der Stadtbevölkerung eine wirkliche Wohltat bedeutet

Mit dieſem neuen Obſtbauſyſtem iſt nur eine anfängliche

nen verbunden Gemüſe gedeiht nämlich unter
Buſchbäumen nicht Für die Gemüfekultur muß man alſo

andern D ausſuchen aud unter die Obſtbäume
pflanzen wir nun die Beerenſträucher Bis die Baumblätter
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ſich entwickeln iſt die Blütezeit des Beerenſtrauchs meiſt
vorüber wird alſo in ihrer Entwicklung nicht beeinträchtigt

Die Kultivierung der ſchwarzen Johannisbeere iſt anzuraten
ihr Marktpreis ſteigt in der Regel über das Doppelte der
andern Die empfehlenswerteſte Sorte iſt die Lees Von
den Kirſchen ſind die Prinzeſſin und große ſchwarze
Knorpelkirſche die wertvollſten Vertreter

M Feuerſtein

Karbolineum
Die Königl Lehranſtalt für Obſt und Weinbau pflanzen

pathologiſche Verſuchsſtation in Geiſenheim a Rh teilt mit Die
Verſuche die wir ſeither in unſeren Anlagen mit Karbolineumpräparaten
zur Ausführung brachten reichen bereits über vier Jahre zurück Sie
richten ſich in der Hauptſache gegen die rote auſternförmige Schildlaus

fallax und die Blutlaus an einem Baume fand das Kar
olineum auch zur Bekämpfung des Krebſes Verwendung Die ge

nannten Präparate erfüllen alle Anforderungen welche man an ein Schild
lausbekämpfungsmittel ſtellen muß ſie dringen unter die Schilde der

ein und töten dieſe ab während der Baum ſelbſt unter dieſer Be
handlung nicht notleidet Allerdings ſind nicht alle Karbolineumſorten
von dieſer für uns günſtigen Wirkung Es gibt unter denſelben eine ganze
Anzahl die wir für die Schildlausbekämpfung nicht gebrauchen können
denn ſie vernichten wohl die Läuſe rufen aber daneben auch ſehr empfind
liche Schäden an den Bäumen hervor Die Urſache hiervon iſt leicht ein

wenn man ſich erinnert in welcher Weiſe Karbolineum hergeſtellt
Es iſt bekanntlich ein Teerprodukt Wenn der Teer weiter deſtilliert

wird ſo zerfällt er je nach der angewandten Temperatur in obige Flüſſig
keiten von verſchiedenartiger Beſchaffenheit Die dünnſte davon iſt das
Leichtöl auf dieſes folgt das Mitielöl dann das Schweröl und ſchließlich

das Andracenöl Durch Vermiſchen dieſer verſchiedenen Oele erhält man
das Karbolineum Nun gibt es in Deutſchland eine große Zahl von
Karbolineumfabriken und jede derſelben ſtellt ihre Karbolineumſorten nach
eigenen geheim gehaltenen Rezepten dar Darauf iſt zurückzuführen daß
die Handel vorkommenden Karbolineumſorten ganz verſchieden zu
ſammengeſetzt ſind und daraus erklärt ſich weiter daß bei der Ver
wendung des Karbolineums als S ädlingsbekämpfungsmittel von der
einen Seite gute von der anderen Seite dagegen ſehr ſchlechte Erfolge
erzielt worden ſind Nach den Unterſuchungen der Biol Anſtalt in
Dahlen ſind höchſtwahrſcheinlich die Leichtöle die für die Bäume ſchäd
lichen Beſtandteile des Karbolineums weshalb Sorten die größere
Mengen Eapen enthalten nicht für die Schädlingsbekämpfung benutzt
werden dürfen Der Praxis kann daher nur geraten werden nur ſolche
Karbolineumſorten zu gebrauchen die bereits erprobt und als gut be
funden wurden oder aber wenn ihr vielleicht billigere Sorten zur Ver
fügung ſtehen dieſe erſt im kleinen zu prüfen und wenn ſie hierbei ihren

erfüllen und ſich an den Bäumen keine Schäden einſtellen ſie im
großen zur Anwendung zu bringen

Bis jetzt haben wir drei verſchiedene Karbolineumſorten die von ver
ſchiedenen Firmen bezogen worden waren zur Bekämpfung der roten
auſternförmigen Schild aus benutzt daneben fanden zu dem nämlichen
235 drei Karbolineum Präparate darunter auch Tuv Ver

Unſere Verſuche haben uns nun im Laufe der Zeit gezeigt daß diegenannten 6 Präparate ſich ganz vorzüglich zur weitnſas ber l

auſternförmigen S ildlaus eignen denn es wurden mit ihnen allein ſehr
beachtenswerte Erfolge erzielt Sie alle köteten die ſonſt ſo widerſtands
fähige Laus ab und wirkten dadurch in hohem Maße anregend auf das
Wachstum der Bäume ein Während die nicht behandelten Bäume ſehr
ſchwache Triebe bildeten und nur kümmerliche Früchte lieferten zeigten die
mit den genannten Flüſſigkeiten beſtrichenen ein ſehr ſtarkes Wachstum
und ihre Früchte entwickelten ſich normal Beſchädigungen wurden an
keinem der behandelten Bäume feſtgeſtellt Die Verſuche wurden im erſten
Frühjahr ausgeführt und dabei nur die holzigen Teile der Bäume mit

I Knoſpen dürfen nicht mit behandelt
ein im kleinen i ß dimit Doll exfuch gezeigt hat daß dieſelben unter dem

r die Verwendung des Karbolineums im Großen kommt nun vorallem ſein Preis in Betracht denn es iſt etwa eng daß dasſelbe
t Schädlingsbekämpfung umſomehr brauchbarer iſt je billiger ſeine An
chaffungskoſten ſind Von dieſem Geſichtspunkte aus können der Praxis

nur die von uns geprüften reinen Karbolineumſorten und das Dendrin
zum Gebrauche empfohlen werden Von dieſen koſten z Zt Karbolineum

Dendrin Avanarus 17,50 Mark Karbolineum Andernach Beuel
50 Mk und KarbolineumLinck Erfurt 7,50 Mk pro Zentner 50 ko

We t r darunter Tuv kommen für
is nicht in Betracht weil ihr Preis ein weſentlich hö iſdaß ſie von beſſerer Wirkung d f ſentucy höberer i ohne

Gegen die Blutlaus findet Karbolineum und zwar faſt ausſchließlich
83 drin in unſerem Obſtbaubetriebe nur nach dem Laubfall Verwendung

ne Benutzung im Sommer iſt nicht zu einpfehlen weil bei dem An
ſtrich der Läuſekolonien allzuhäufig Blätter mit getroffen werden die
hierunter ſtark notleiden Dabei muß hervorgehoben werden daß die
Wirkung des Karbolineums der Blutlaus gegenüber keine dauernde iſt

e e ehe e rin rm Karbolineum behandelt worden
mer von ihm verſchonteiniger Zeit wieder von ihm beſiedelt ſhont ſondem wurden vag
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Endlich iſt das Karbolineum auch zur Behandlung von Krebswunden
verwendet worden Dieſe Verſuche wurden bereits vor vier Jahren aus
geführt und es zeigte ſich daß auch hierbei das Karbolineum nicht von
nachteiligem Einfluß auf den Baum iſt Die mit der Flüſſigkeit be
ſtrichenen Wunden die ſich vordem von Jahr zu Jahr vergrößerten kamen
zum Stillſtand und beginnen nunmehr zu überwallen

Land wirtſchaft
Ueber das Einpflügen des Düngers Damit nicht wertvolle

Beſtandteile bei der Verweſung desſelben nutzlos in gasförmiger Geſtalt
das heißt als Ammoniak in die Luſt übergehen muß der Dünger beim
Einpflügen möglichſt vollſtändig mit Erde bedeckt werden Dadurch werden
alle Zerſetzungsprodukte vom Boden gebunden und feſtgehalten Aber
noch aus einem andern Grunde ſoll eine vollkommene Bedeckung angeſtrebt
werden damit nämlich die Zerſetzung des Düngers möglichſt ſchnell und
ünſtig eingeleitet werde Denn durch dieſelben werden ja doch die Be
andteile des Düngers in die für die Pflanzen aufnehmbare Form über

führt Was nun die Tiefe der Unterbringung betrifft ſo empfiehlt es ſich
bei allen wenig fruchtbaren Bodenarten zumal ſolchen mit ſchlechtem
Untergrunde den Dünger nicht in eine zu tiefe Bodenſchicht zu bringen
Zur normalen Zerſetzung iſt nämlich der Zutritt des Sauerſtoffes der
atmoſphäriſchen Luft unbedingt notwendig Bei ganz ſchweren Böden
Ton uſw ebenſo wie bei reinem trockenen Sand vermag aber die

äußere Luft nur ſchwer in tiefere Bodenſchichten zu gelangen daher gerade
bei dieſen Bodenarten eine flachere Unterbringung den Vorzug verdient
Je ſchwächer die Düngung deſto flacher ſoll ſie eingepflügt werden
andererſeits kann die Erdbedeckung eine ebenſo ſtärkere ſein je mehr der
Dünger bereits auf der Düngerſtätte in Verweſung übergegangen war
Nachdem der Dünger eingeackert iſt darf eine zweite r

erſt dann gegeben werden wenn der Dünger ſich in genügendem
aße zerſetzt hat Das muß wohl im Auge behalten werden

Auf die Bekämpfung des Unkrantes muß der Landwirt un
ausgeſetzt ſein Augenmerk richten und alle jene Maßnahmen anwenden
die zur erfolgreichen Unterdrückung der Schädlinge dienlich ſind Mit
Rückſicht auf die bevorſtehende Frühlingsſaat ſei zunächſt an die ſorgfältige
Reinigung des Saatgutes von den Unkrautſämereien erinnert Auf dieſen
Punkt wird vielfältig noch nicht genügend Wert gelegt Solange aber
der Landwirt das Unkraut ſelbſt ausſäet iſt an eine erfolgreiche Bekämp
fung des Feindes nicht zu denken Die beim Reinigen der Früchte aus

r Unkrautſamen dürfen nicht auf den Stallmiſt oder auf den
ompoſt gebracht werden weil ſie andernfalls mit dem Dünger wieder auf

den Acker gelangen und zur neuen Verunkrautung desſelben beitragen
Wird der Getreideausputz verfüttert ſo empfiehlt es ſich denſelben vorher
zu kochen oder ſo zu ſchroten daß alle Körner zerkleinert werden Läßt
man dieſe Vorſicht außer acht ſo gehen manche Samen in keimfähigem
Zuſtande durch den Verdauungskanal und gelangen mit dem Dünger
wieder auf das Feld Ferner erweiſt ſich die Vertilgung der Unkräuter
an Rainen und Wegrändern als eine Notwendigkeit damit die Samen
nicht zur Reife kommen Wird dieſes unterlaſſen ſo werden viele Samen
durch den Wind durch Vögel uſw auf die Felder getragen

Die Kartoffeln ſind ſoweit Froſt nicht mehr zu befürchten iſt
bevor allzuwarmes Wetter eintritt aus den Mieten zu entnehmen und
durch Entfernen der angefaulten Knollen für die Saat vorzubereiten
Beizung der Knollen mit Kupferkalk oder Kupferſodabrühe iſt verſuchs
weiſe zu empfehlen Bei der Auswahl der Sorten beachte man ſofern
nicht eigene Erfahrungen vorliegen die namentlich im Vorjahre bei den
vergleichenden Anbauverſuchen gewonnenen Ergebniſſe

Ron großem Einfluß auf den Ertrag der Kartoffel iſt die Wahl
der Sorte hierbei iſt nicht allein Quantität und Qualität des Ertrages
ſondern auch ganz beſonders zu berückſichtigen ob die gewählte Sorte
für leichten oder für ſchweren und feuchten Boden paßt

Die Entwicklung des Wundklees iſt im Ausſaatjahre eine
langſame da ſich zunächſt die Wurzel ausbreitet und in den Untergrund
dringt Gleichzeitig bilden ſich einfache lang geſtielte Wurzelblätter die
roſettenförmig angeordnet ſind und dicht an der Erde bleiben

Für den Tabakbau werden im Monat März die Samenbeete
zurecht gemacht Anfangs April wird ausgeſäet Schwacher Samen wird
vorher angekeimt kräftiger Samen nicht Wegen des gleichmäßigen Säens
iſt der Samen immer mit feiner feuchter Erde zu miſchen Man nehme
auf drei Quadratmeter Samenbeet ein Gramm Samen ſorge für viele
und frühe Pflanzen Für jedes Ar Tabakfeld rechne man 3 Quadratmeter
Samenbeet Bei trockenem Weiter ſind die Samen oder Pflanzenbeete
mit abgeſtandenem Waſſer zu begießen aber niemals abends ſondern
vormittags wenn die Abkühlung durch die Luft keine Gefahr mehr bringt

Man richte fich von vornherein darauf ein die Pflanzenbeete bedecken zu
können mit Rahmen die mit geöltem Papier oder Packtuch überſpanntſind Bedecken iſt nötig bei nicheer Temperatur aber auch bei heißen
Sonnenſtrahlen

Anſer Haus und Zimmergarten
Die Pflege der jungen Obſtbäume in den erſten Jahren nach

dem Pflanzen Ein großer Krebsſchaden liegt darin daß man die jungen
Obſtbäume viel zu früh nach dem Pflanzen tragen läßt es wird eben
dadurch jeder Erfolg im Obſtbau ausgeſchloſſen da die Bäume aus
Mangel an der genügenden Nahrung durch eine ſolche zu früh eintretende
Fruchtbarkeit ſtark erſchöpft werden Man wundert ſich dann daß die
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ſelben zum Krebs und zu ſonſtigen Krankheiten disponieren ja man kann
es nicht begreifen daß ſolch erſchöpfte und widerſtandslos Zu Bäume
in einem Winter total durch den Froſt getötet werden Es ſetzen unſere
jungen Apfel und Birnbäume aber faſt regelmäßig gleich im erſten
Sommer nach dem Pflanzen ſoviel Blütenknoſpen wenn dieſelben nicht
leich beim Bepflanzen beſchnitten werden an daß es einesteils demSein ſchwer wird dieſe auszubrechen er vielmehr erſt lieber einmal ſeine

Neugierde in Betreff der Sorte die der Baum trägt befriedigen will
ohne zu ahnen welchen Schaden er dadurch ſeinen Bäumen zufügt
andernteils es im Jahre nach dem Pflanzen an der nötigen Anzahl gut
ausgebildeter Holzaugen fehlt über denen geſchnitten werden kann ſo daß
es bei ſolchen Bäumen unter Umſtänden ſogar dem Fachmann der etwas
vom Obſibaumſchnitt kennt Schwierigkeiten macht den Schnitt richtig
und ordnungsmäßig auszuführen Außerdem wird der Laie in den
meiſten Fällen im Jahre nach dem Pflanzen einfach das Zurückſchneiden
vergeſſen haben ſo daß dann auch die Kräftigung des Stammes und des
Kronengerüſtes nicht genügend ſchnell wenn überhaupt erreicht wird
aber auch die ganze Bildung einer ſchönen naturgemäßen Kronenform in
Frage geſtellt wird

Ein ſorgfältiges Lockern der Banmſcheibe iſt unbedingt
nölig denn der Obſtbaum bedarf zu ſeinem Gedeihen zu reichem Frucht
anſatze ſowie zur vollkommenen Entwicklung ſeiner Früchte größerer
Waſſermengen und da das Waſſer in der Hauptſache nur von den
Wurzeln aufgenommen wird muß auch das Waſſer Eingang in den
Boden finden Jſt aber der Boden in der nächſten Umgebung des
Baumes hart ſo dringt das Schneewaſſer des Winters nicht in den Boden
ein und der Baum erhält nicht jene Winterfenchtigkeit welche ihm für die
erſte Zeit des Frühjahrs ſo dringend nötig iſt Aber auch die Gewitter
regen des Sommers haben keine Wirkung da das Waſſer ebenfalls abläuft
Kann aber kein Waſſer eindringen dann bleiben auch die im Boden
befindlichen verſchiedenen Nährſtoffe unaufgeſchloſſen können von den
Wurzeln infolgedeſſen nicht aufgenommen werden und der Baum muß
ſelbſt in nährkräftigem Boden verkümmern

Jm Frühjahr müſſen wir den Obſtbaum düngen
Warum weil die Bäume ſich zum Blättertreiben und zum Blühen richten
und weil dazu zwar kein Geld aber Nahrung d h Dünger nötig iſt
Da wird nun einer ſagen Auch bei dem Obſtbaum gilt das Sprüchlein

Spare in der Zeit ſo haſt du in der Not alſo Baum ſpare dir die
Reſerveſtoffe im Herbſt zuſammen ſpeichere ſie auf dann haſt du in der
Not des Frühjahrs wenn die Blüte ſo und ſo viel verlangt wenn ſie
zuſtande kommen ſoll leicht geſagt oder auch leichtſinnig Der gute Baum
hat ja im Herbſt wohl ſeine Schuldigkeit getan und zurückgelegt was er
nur konnte Aber das reicht in der Regel eben nicht für das was die
Blüte braucht die recht viel braucht und dann ſteht der Baum da und
hungert bitterlich Man hat ausgerechnet daß z B ein mäßiger Kirſchen
baum zur Ausbildung ſeiner Blüten von der Knoſpe bis zur vollſtändigen
Ausbildung nicht weniger als 12 Kilo Stärke braucht So viel kann
ſich der Baum nicht aufſparen da muß man ihm beiſpringen wenn die
Blüte nicht eitel Flitter bleiben und die Früchte nicht ausbleiben ſollen
Wir hätten viel regelmäßigere Ernten Jahr für Jahr den Segen von
oben vorausgeſetzt wenn wir im Frühjahr unſere Schuldigkeit täten und
müßten nicht immer auf etwa fünf Fehljahre nur ein recht gutes rechnen
Alſo im Frühjahr vor dem Austreiben der Bäume düngen

Zur Kultur der Lorbeerbäume Trotzdem der Lorbeer eine
der genügſamſten und wiederſtandsfähigſten Pflanzen iſt wird er wunder
barerweiſe trotz ſeiner geringen Anſprüche häufig genug zu Tode gepflegt
Einen großen Teil der Schuld an dem Nichtgedeihen des ſo ſtattlichen
Baumes trägt die zu geringe Waſſerzufuhr im Sommer und das zuviel
Gießen im Winter Das Umpflanzen des Baumes muß ehe der Trieb
beginnt alſo ſehr zeitig im Frühjahr erfolgen Die Erde wird aus Kuh
dung Laub und lehmiger Gartenerde oder Kompoſierde gemiſcht der
man um den Boden durchläſſiger zu machen Torfbrocken Ziegelſtückchen
auch etwas Sand zuſetzt a der Lorbeer namentlich bei großen
Exemplaren viel Luft im Topfe braucht iſt auch für Drainage durch eine
Scherbeneinlage in den Kübel zu ſorgen Das Ungeziefer ſucht den Lor
beer ſo lange er geſund iſt wenig heim zeigt ſich der Zuſtand des
Kränkelns am Gelbwerden und Abfallen der Blätter ſo muß er ſehr ſtark
zurückgeſchnitten werden Das Beſchneiden zum Zwecke der Erhaltung
einer ſchönen Kronenform hat zu gleicher Zeit mit dem Umpflanzen oder
nach fertigem Trieb im Sommer zu erfolgen Während der Vegetations
zeit bedarf der Lorbeer im Kübel viel flüſſiger Düngernahrung auch das
Belegen der Erdoberfläche mit Kuhdünger iſt zu empfehlen Hohlſtellen
des mit Löchern im Boden verſehenen Kübels iſt eine weitere Bedingung
zum Gedeihen des ſehr vieler Luft benötigenden ſtolzen Baumes

Behandlung der Blumenſämlinge nach dem Aufgehen
Bald nach dem Aufgehen müſſen die Sämlinge vereinzelt d h aus
einander gepflanzt werden und zwar muß man das um ſo ſrüher tun
je dichter man geſät hat Schwierig iſt das Vereinzeln der aus jenen
ſtaubfeinen Samenſorten hervorgehenden Sämlinge denn ſie ſind meiſt
ſo winzig daß man ſie mit bloßem Auge gar nicht ſehen kann und dabei
müſſen ſie wiederholt verpflanzt werden bis ſie derart erſtarkt ſind um
ſie geſondert in kleine Töpfe verpflanzen zu können Aus gröberen
Samen hervorgehende Sämlinge vereinzelt man überhaupt nicht man
pflanzt ſie vielmehr gleich in ſogenannte Stecklingstöpfe Handelt es ſich
dabei um Sämlinge krantartiger Pflanzen ſo kürzt man ihnen beim Ver
pflanzen die Hauptwurzel etwas ein Zart wie ſie ſind verlangen die
Sämlinge anfänglich natürlich gewiſſenhafte Pflege die darin beſteht
daß man Schutz gegen die direkte Einwirkung der Sonne und gegen die
Außenluft gewährt ſowie nur mit abgeſtandenem Waſſer und auch da

höchſt vorſichtig gießt damit das Waſſer die Erde von den Wurzeln
nicht wegſchwemmt

Beim Säen von Stiefmütterchen iſt auf ſehr gutes und rege
mäßiges Feuchthalten der Erde zu ſehen und bei Sonnenſchein iſt die
Ausſaat auch noch zu beſchatten Trocknet die Erde im Miſtbeet oder
Topfe einmal ſehr aus und brennt die Sonne darauf ſo keimt der Samen
ſehr unregelmäßig oder er geht auch gar nicht auf

Bei der Levkohengausſaat iſt wohl auf gute doch nicht zu fette
Erde zu ſehen denn letztere erzeugt kranke Wurzeln Bis zum Aufgehen
des Samens iſt für ein regelmäßiges Fenchthalten der Erde zu ſorgen
nach dem Aufgehen iſt aber nur ſo viel Waſſer zu reichen als nötig iſt
Auch Licht und viel Luſt müſſen die Pflänzchen bekommen Dies ſind
ſo die weſentlichſten Bedingungen um geſunde Pflanzen zu erzielen

Bekämpfung der Lauchmotte Sobald im Laufe des Sommers
kranke eingetrocknete Herzblätter beim Lauche bemerkt werden ſchneide man
die kranken Pflanzen bis 6 Ztm über der Erde zurück und ſehe auf dem
Abſchnitt nach ob die Bohrröhre der Motte noch weiter nach unten gehtJn dieſem Falle werden nochmals 3 Zim abgeſchnitten und ſhünmſen

falls zum drittenmale Geht alsdann die Bohrröhre noch tieſer ſo iſt die
Pflanze verloren ſie wird ausgezogen und mit ſämtlichen Abſchnitten ſorg
fältig verbrannt Durch dieſes Verfahren werden die Lauchpflanzen nur
ibenig im Wachstum geſtört aber beſſer etwas ſchwächere Ernte als keine
Für einen Jaucheguß ſind die Lauchpflanzen etwa 14 Tage nach dem
Zurückſchneiden ſehr dankbar Es iſt wohl ſelbſtredend daß die Beete
immer noch unter ſtrenger Aufſicht gehalten werden müſſen um die Nach
zügler der Moiten zu erwiſchen

Tier und Gefſlügelzucht
4 Schon im frühen Frühjahr gib den Tieren Gelegenheit im Freien

zu gehen bringe ſie in den Tummelplatz oder auf eine ſogenannte Vor
weide Halle ſtrenge darauf daß das Rind im Frühjahr jeden Halm
Grünfutter im Freien und nicht im Stall genießt und führe es nachher
getroſt auf die Weide Die wird dem Tiere gut tun weil es nun vor
bereitet und abgehärtet iſt Richte und zwar am beſten in gemeinſamer
Tätigkeit mit anderen dein Augenmerk darauf daß deine junge Viehhabe
nur auf gut unterhaltene und gut betriebene Weiden kommt

Auf die Ernährung der Fohlen ſoll eine beſondere Sorgfaltverwendet werden da die Waß der Futtermittel abgeſehen von der durch

aus notwendigen freien Bewegung der Tiere in dieſer Zeit am wichtigſten
und für das ſpätere Gedeihen des Tieres von weittragender Bedeutun
iſt Jn der erſten Woche gebe man täglich 2 Kilogramm Hafer un
ſteigere dieſe Quantität nach 8 bis 10 Wochen auf 3 Kilogramm Bei
kräftiger Weide kann die Haferration teilweiſe eingeſchränkt werden Bis
zum Ende des dritten Jahres ſoll dies das Futter des Fohlens ſein Von
dieſem Zeitpunkt an beſteht die Nahrung aus Spreu Stroh und gutem
Heu üm dieſe Zeit bilden ſich die Weichen und Bruſt des Fohlens aus
Auch die gelbe Rübe wird in verſchiedenen Gegenden neueſtens als
ſtärkendes duter ziemlich allgemein angewendet

Der Schweineſtall muß ſo geſchützt angelegt ſein daß er im
Sommer nicht heiß im Winter nicht zu kalt iſt Die Fenſter ſollen ſo
hoch angebracht ſein daß die Schweine keine Zugluft treffen kann Jn
einem guten verſtändnisvoll angelegien Stall ſollte überdies ein Luft
ſchlauch vorhanden ſein der bis auf den Stallboden reicht und mindeſtens
in zwei Klappen in verſchiedener Höhe geöffnet und geſchloſſen
werden kann

Sorge immer dafür daß die Schweine erdige Stoſſe Kohlen
Aſche Steingrus kalkhaltigen Banſchuit und dergleichen zur Verfügung
haben um davon nach Belieben aufnehmen zu können Jn Zeiten wo
die Schweine deſonderer Umſtände wegen gar nicht oder nicht lange genug
auf den Laufplatz kommen müſſen ihnen dieſe Materialien im Stall
zugänglich ſein Jn vielen Fällen ſo beſonders bei mangelhafter Zu
ſammenſetzung des Futters und bei mangelnder Gelegenheit der Schweine
zur Bewegung im Freien iſt auch die Verabreichung von Futterkalk zu

empfehlen

neber Magen und Darmkatarrh bei Schweinen Magen
und Darmkatarrh bei Schweinen kommt häufiger vor als angenommen
wird Die Urſachen ſind ſchlechtes verdorbenes ſehr ſchwer verdauliches
Futter Ueberladung des Magens Erkältungen und ſonſtige Umſtände
welche Störungen und Reizungen der Verdanungsorgane herorrufen
können Dieſe Uebelſtände muß man daher ſoll eine Heilung ſtattfinden
zuerſt abſtellen Gibt man dazu eine leicht verdanliche Krankenkoſt und
gewährt Aufenthalt in einem geſunden und luftigen Raume ſo wird
dadurch in den meiſten Fällen die Krankheit überwunden werden Jn
ſchweren Fällen ſollte man ſtets einen Tierarzt herbeiholen

Wenn Ziegen Räunde haben ſo iſt zu deren Beſeitigung ſehr
große Reinlichkeit Waſchen mit 2 Proz Creolinbad Abſonderung von
anderen noch geſunden Tieren gründlichſte Desinfektion des Stand
ortes c nötig Am beſten iſt es wohl ſich an einen Tierarzt zu wenden

Um kräftige Ziegenlämmer zu erhalten richte man die Zucht
ſo ein daß die Ziegen von denen man Nachzucht haben will alſo die
beſten und ſchönſten zeitig im Früjahre im Februar oder März zum
Lammen kommen Die Lämmer läßt man unangebunden bei der Mutter
geis ſaugen wie und wann ſie wollen und ſo lange bis man F v
eine Weide bringen kann Ungefähr bis Mitte oder Ende Mai alſo n
Wochen darf die Saugzeit ſchon dauern Will man ſpät im r
April oder Mai geborene Läimnmer aufziehen ſo ſchicke man ſie mit
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